
 Frühförderung Internet 

www.jpss-fb.de 

info@jpss-fb.de 

Telefon 

06031 608 - 0  

Telefax 

06031 608 – 499 

Bankverbindung 

Überweisungen nur an die Verbands-

hauptkasse des LWV Hessen, Kassel 

Kto-Nr.  409 100 700 7 

BLZ 520 500 00 

Landeskreditkasse Kassel 

IBAN DE04 5205 0000 4091 0070 07 

BIC HELADEFF520 

 

 Vorklassen, Grund-, Haupt- und Realschule 

 
Abteilungen für die Förderschwerpunkte geistige sowie 
körperliche und motorische Entwicklung 

 Klassen mit dem Förderschwerpunkt Lernen 

 Berufsvorbereitung und Berufsfachschule 

Seite 1 von 1  Schülerheim und Wohnheim 

 Ambulante Förderung, Medienzentrum, Mediothek 

 

Johann-Peter-Schäfer-Schule 
Überregionales Beratungs- und Förderzentrum 
Schule mit dem Förderschwerpunkt Sehen 

Johann-Peter-Schäfer-Str. 1, 61169 Friedberg 

 

Johann-Peter-Schäfer-Schule, Postfach 10 06 26, 61146 Friedberg 
 

Datum: November 2016 

 
 
 

 

Auskunft erteilt: A. Merget-Gilles 

Telefon: 06031/608-104 

Telefax: 06031/608-499 

e-Mail a.merget-gilles@jpss-fb.de 

Zeichen: mg 
  

 

Beispiele des Nachteilsausgleichs bei schriftlichen Leistungsnachweisen  

sehbehinderter oder blinder Schüler/-innen 
(Bezug: § 2 Abs. 2 und 3 der Verordnung über Unterricht, Erziehung und sonderpädagogische Förderung von 
Schülerinnen und Schülern mit Beeinträchtigungen oder Behinderungen, Abl. 2012, Seite 230 f sowie § 7 der 
Verordnung über die Gestaltung der Schulverhältnisse, Abl. 2011, Seite 546 f) 

 
Aufgaben, Präsentierung, Bearbeitung 

 veränderte Aufgabenstellung und -darbietung (z.B. für Blinde bei Ablesegrafiken, 
Tabellen, Visualisierungen oder für Sehbehinderte bei schwachen Kontrasten der 
Originale) 

 zusätzliche Erläuterungen der Aufgaben 

 größere, d. h. tastbare Skalierungen (z. B. bei Geometrieaufgaben) 

 mündliche statt schriftliche Arbeitsformen 

 Bearbeitung der Aufgaben an besonderen Arbeitsplätzen 

 besondere Pausenregelung, verlängerte Bearbeitungszeiten 

 auditiv dargebotene Aufgabenstellungen (z.B. mittels mp3-Player) 
 

 
Nutzung spezieller Hilfsmittel und Medien: 

 vergrößerte Vorlagen oder Schriften 

 optische oder elektronische Vergrößerungshilfen (z. B. Leucht-Lupe, 
Bildschirmlesegerät), Arbeitsplatzleuchte 

 besondere PC-Konfiguration und besondere PC-Anwendungen 

 adaptierte Nachschlagewerke, digitale Wörterbücher 
Kassettenrekorder, Diktiergeräte, mp3-Player 

 konkretes Anschauungsmaterial (z. B. statt Foto), Funktionsmodelle 

 taktile Karten und Darstellungen 

 Punktschriftausdruck, Computerbraille 

 

 

(Landesfachberater für Informationen zum Nachteilsausgleich 
bei blinden und sehbehinderten Schülerinnen und Schülern) 


